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Berlin, vom 11. October. RE 

Se. Mai. der König haben dem Prediger Stieglitz 
zu Wezenow, im er Potsdam, das all⸗ 
gemeine ren dn erſter Claſſe zu verleihen geruhet. 

erlin, vom 14. October. 
Se. Maj. der König haben den Commerzienrath w. 
Roſenſtrauch zu Moskau zum Conſul daſelbſt zu er⸗ 
nennen geruhet. 
Berlin, vom 15. October. 

Se. Königl. Maj. haben geruhet, den Hofrath und 
Landſchafts⸗Syndikus Schmiedel zu Oels zum Juſtiz⸗ 
rath zu ernennen. 

Se. Maj. der Koͤnig haben dem Kaufmann und Tep⸗ 
pich⸗Fabrikanten Ludwig Ferdinand Becker das Prä⸗ 
icat eines Hof⸗Lieferanten beizulegen geruhet. 

Se. Majeſiat der König haben dem Unterbedienten 

utjahr bei der Königlichen Hofkuͤche das allgemeine 
Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. 


Von der Nieder⸗Elbe, vom 9. October. 
Am 4. October fand in Hildesheim die feierliche Con⸗ 
fecration und Intbroniſation des Hrn. G. J. Oſthaus, 
s Biſchof von Hildesheim, Statt. f 
Bruͤſſel, vom 5. October 
Durch eine Königl. Verordnung vom 19. Sept. wird 
die Anwendung der Dampfmaſchinen mit hohem und 
mittlerem Druck auf den Dampfſchiffen bis auf weitere 
erfuͤgung unterſagt. 
Aus den Maingegenden, vom 10. October. 
Es wurde unlängft gemeldet, daß Hr. v. Siebold auf 
Rae Reiſe in Japan verhaftet worden ſei. Etwas 
aͤheres über dieſe Begebenheit enthaͤlt folgende Mit⸗ 
theilung aus Wuͤrzburg. „Laut eines Briefes des Hrn. 
Dr. 11 Fr. v. Siebold an einen ſeiner Freunde in 
Würzburg, datirt: Japan Dezima, 20. Febeuar 1829, 
werden wir wohl das Vergnügen unſern Landsmann 
wieder in unſerer Mitte fehen zu konnen, noch ein 


Jahr vielleicht auch noch laͤnger entbehren muͤſſen. 
Nachdem ſeine Abreiſe von Japan ſchon durch einen 
am 18. Sept. 1828 ſtattgefundenen fuͤrchterlichen Sturm, 
welcher ſchreckliche Verwuͤſtungen anrichtete, und das 
Schiff „Cornelis Houtmann,“ das ihn abzuholen be⸗ 
ſtimmt war, auf den Strand warf, auf einige Zeit ver⸗ 
zögert worden war, wurde ungluͤcklicher Weiſe der 
Kaiſerl. Hof durch Verrath in Kenntniß geſetzt, daß Hr. 
Dr. v. Siebold Copien von Landkarten des Kaiſerthums 
Japan vom K. Bibliothekar und Aſtronomen von Jedo 
erhalten habe. Dies gab Veranlaſſung zu einer Unter⸗ 
ſuchung. Viele Japaneſen, welche dem Hrn. Dr. von 
Siebold in. feinen großen wiſſenſchaftlichen Unterneh⸗ 
mungen behüuͤlflich. waren, kamen in ſtrenge Unterſu⸗ 
chung und Geſangenſchaft, und ihm wurde ein Haus⸗ 
arreſt auferlegt und befohlen, bis zur Beendigung dieſer 
Anterſuchung auf Japan zuruͤckzubleiben. Seit dieſem 
verhaͤngnißvollen Tage wurde er taͤglich vom Gouver⸗ 
neur von Kanka⸗Sachi 1 vernommen, wobei 
er — wie er ſich in ſeinem Briefe ausdruͤckt — da ihn 
die Japan. Regierung zu gut kenne, mit einer beiſpiel⸗ 
loſen Delikateſſe behandelt wurde. Ein größeres Un⸗ 
fü aber iſt für feine Perſon nicht zu fürchten, und 
keine Freilaſſung wohl noch zu erwarten.“ 
Wien, vom 2. Ocrober. 

Der Helleniſche Congreß hat drei Abgeordnete er⸗ 
nannt, um den verbuͤndeten Maͤchten in Namen Grie⸗ 
chenlands Dank darzubringen, als: den Grafen Viario 
Capodiſtrias für London, Hrn Joh. Koletti für Paris, 
und Hrn. Maurokordatos für St. Petersburg. 


Paris, vom 2. October. 
Nach dem Conſtitutionel, hat der Kaiſer Don Pedro, 
nach der Bekanntmachung feiner Vermaͤhlung, die Mar⸗ 
uiſin v. Santos aus dem Reiche verwieſen. Nach drei 
Ta en erklärte fie, nicht gehorchen zu wollen, und be⸗ 
rlef ſich auf die Conſtitution. Hierauf erließ der Kai⸗ 
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fer ein Deeret, welches den ihr früher ertheilten Titel 
einer Marguiſin und die damit verbundene jaͤhrliche 
Rente don 200,000 Fr. zuruͤcknahm. 

Paris, vom 3. October. a 

Ein Ruf. bevollmächtigter Miniſter hat ſich zu Havre 
auf dem Schiffe Roſe nach Braſilien cingeſchißt. 

r. Pariſet hat aus Tripolis in Syrien unterm 28. 
uli an den hieſigen Pharmaccuten Labarraque ger 
chrieben, und ihm vieles Lehereiche uͤber die Natur der 
eſt mitgetheilt. Der Gewiſſenhaftigkeit und Uner⸗ 
chrockenheit, mit welcher dieſer Reiſende und feine 
A ihren hohen Beruf im Auftrage der Huma⸗ 
nität erfuͤllten, gebührt das unbedingteſte Lob. Unter 
andern kauften de mehrere Kleidungsſtuͤcke, in denen 
Peſikranke eben verſtorben waren, legten ſie ſelbſt an, 
und trugen ſie, nach Anwendung der nützlich erachteten 
Gegenmittel, 18 Stunden lang: ſeitdem verfloſſen 22 
Tage und keiner von ihnen erkrankte. Auch hier be⸗ 
währte ſich der Gebrauch des Chlorbades aufs Vortreff⸗ 
lichſte, und Dr. Parifet if der Meinung, in Verbin⸗ 
dung mit einer beſſern Beerdigungs⸗Poltzei, als im 
Türkifchen Reiche üblich iſt, laſſe ſich auf dieſe Weiſe 
die Pest auf der ganzen Erdoberfläche vertilgen. — Die 
ee dfifchen Aerzte ertheilten uberall Rath und Huͤlfe, 
m Namen des „Sultan Frandſchi“ (Koͤnigs von Frank⸗ 
reich); Abdallah Paſcha von Akra hatte ſich Chlor von 
ihnen ausgebeten. „Geduld! — ſchreibt der wackre Arzt 
— das Gute geſchieht langſam, aber es geſchicht doch. 
Nur das Boͤſe geſchieht ſchnell.“ 
Paris, vom 4. Oetober. 

Geſtern vor 8 Tagen iſt in Orient eine Kunfibänd- 
lerin zu Ztaͤgiger Haft und 10 Fr. Geldbuße vaurtheilt 
worden, wegen Verkaufs von Bildern, die den Herzog 
von Reichſtadt vorſtellen. Es iſt bierbei zu bemerken, 
daß ein Circular des Miniſters des Innern vom 8. 
v. M. gegen die Bildniſſe des Herzogs v. Reichſtadt 
kurz zuvor bei dem Generalprocurator angelangt, und 
auf Grund deſſelben der Prozeß eingeleitet worden war. 
Das Tribunal aber hat 1 Punkt ganz befeitigt, und 


die Strafe (das Minimum) bloß erkannt, weil der Ver⸗ 


kauf ohne Autoriſation RE Merkwuͤrdig genug 
werden die Bildniſſe Napoleons geduldet, weil fein 
Ruhm dem Lande angehdre. BR 

Heut wird das Tivoli geſchloſſen. Dieſer namentlich 
im Innern der Hauptſtadt fo noͤtbige Erholungsort 
kann ſich nicht länger halten. In dem letzten halben 
Jahre vermockte der Eigenthuͤmer nur vier Mal eine 
Feſtlichkeit zu veranſtalten. > . 

Hr. Rouſſeau, Franz Conſul in Tripolis, halt im 
Hafen von Maricille Quarantaͤne; feine Aukunft muß 
die Urſachen ſeiner Abreiſe von Tripolis und feines 
Zwiſtes mit dem Bey aufhellen. — 

f Paris, vom 5. October, 8 

Der König hät Befehl gegeben, daß die annoch in 
Moren befindliche Truppen⸗ Abtheilung unverzuͤglich ein⸗ 
geſchifft und nach Frankreich zuruͤckgefuͤhrt werde. 


Paris, vom 6. October. 8 ö 
In der 1 Sitzung der Akademie der Wit⸗ 
ſenſchaften verlas Hr. Chabrier eine Abhandlung über 
ein neues Verfahren zu fliegen. Es ſoll dies darch 
Gas gefüllte Flügek von 19 Fuß Länge und 9 Fuß 
Breite bewerkſtelligt werden, die die Laſt des Fliegenden 
um 87 Proc. verringern, ferner durch zwe hölzerne 
(Geſtelle in Form einer Schaukel, woran die Füße des 


Luftſchiffers befeſligt werden. Die Akademie hat 3 Mit⸗ 
gliedern die Prüfung dieſer Sache uͤbertragen. 
Aus Italien, vom 22. September. 
Nachrichten aus dem Königreiche Neapel zufolge, hät: 
ten in der Hauptſtadt ſowohl, wie zu Capua und in 
andern bedeutenden Städten, neueroings meheere Ver⸗ 
haftungen ſtattgefunden. Der Angabe nach, deren 
Glaubwürdigkeit. wir jedoch keinesweges zu verburgen 
wagen, hatte die Neapolitaniſche, bekanntlich boͤchſt 
wachſame Polizei, das Daſein mehrerer Carbonari⸗Ven⸗ 
tas erwittert, was dieſelbe dann zu jenen Einſchreitun⸗ 
2 vermocht haben full. Der Verdacht, als hätten die⸗ 
elben die Abweſenheit des Königs zur Ausführung ſub⸗ 
verſiver Pläne benutzen wollen, ſcheint jedoch um ſo 
ungegruͤndeter u fein, da die vor einigen Jahren aller 
erſt gemachten Erfahrungen ſie wohl belehren dürfen, 
daß Italien eben nicht der Boden ill, auf welchem 
Staatsumwaͤlzungen mit einiger Wahrſcheinlicrteit von 
Fa au nur verſucht werden möchten. — Man hat 
das Geruͤcht verbreitet, Galotti ſei von Neapel nach 
Gaeta gebracht worden, und man ſagt, es werde dort 
von einer Commiſſion das Urtheil über ihn gefällt werden. 


Genua, vom 3. October. 

Am 29. v. M. iſt das Sardiniſche Schiff „Marie 
Luiſe“, an Bord deſſelben ſich der Königl. Preußiſche 
General-Lieutenant von Müffling nebſt dem Legations⸗ 
rath von Kuͤſter und dem Lieutenant de Cler zu Con⸗ 
ſtantinopel eingeſchifft hatten, nach einer Sötaͤgigen 
— 8 in der Cuarantaine von Spezzia angekommen. 

er Herr General wollte nur die Beendigung der 
Tuarantaine abwarten, um feine Reife nach Berlin 
fortzuſctzen. 

Madrid, vom 21: September. 

Es heißt, General Valdes ſei mit einer großen Ex⸗ 
vedition beauftragt, als deren Sammelplaͤte zunachſt 
Cadix und Ferrol ſodann die Canariſchen Inſeln be⸗ 
zeichnet werden. Der General-Lieutenant, D. Domin⸗ 
go Ariſtizabal, iſt mit hierauf bezuͤglichen Depeſchen 
nach Havana abgegangen. 


London, vom 2. October. 

In mehreren hieſigen Blattern las man vor einiger 
Zeit ſehr ausführliche Beſchreibungen von Neu-Stid- 
Wales, die das gluͤckliche Klima dieſes Erdſtrichs nicht 
genug zu erheben wiſſen. So erzaͤhlte ein Reiſender 
unter Anderm, daß er während einer Winter Macht in 
Paramatta ein Gefäß mit Milch unter einem Baume 
in feinem Garten babe ſtehen laſſen. Am andern Mor- 
gen habe er die Milch in die ſchonſte Eis⸗Creme ver⸗ 
wandelt gefunden, zu gleicher Zeit aber auch von dem 
Baume darüber. die gerrlichſten reifen Apfelſinen ger 
Pflückt, und dazu gegeſſen. Sehr oft ſind im Winter 
die Birnen und andere Sommer- Früchte zum zweiten 
Male gewachten, und lieferten eine neue Leſe. Merke 
würdig if die bedeutende Zunahme der Bevdlkerung, 10 
wie daß beſonders, und zwar nicht blos bei den Men⸗ 
ſchen fondern auch bei allen Hausthieren, das weibliche 
Geſchlecht ſaſt drei Mal ſo viel durch Geburten zu⸗ 
nimmt, als das maͤnnliche s 

London, vom 3. October. 

Dem Morning ⸗Heruld zufolge iſt es bie Abſicht der 
Regierung, alle diejenigen Lieütenants und Comman⸗ 
deürs in der Flotte, deren Patente noch vor dem J 
1800 ausgeſtcllt find, mit Penſton, und zwar die Lie 


tenants mit Commandeurs⸗Rang, und die Comman⸗ 
deurs mit dem eines Capitaͤns, zu verabſchieden. i 
In einer auf dem Continente erſcheinenden Engli⸗ 
ſchen Zeitung hat ſich . — ein Englaͤnder uͤber den 
Gebrauch, den man im Kriege von den neuen Dampf⸗ 
wagen machen konnte, ausgeſprochen. Er macht den 
Vorſchlag, die Wagen im Fall eines Angriffs im Halbkreis 
aufzuſtellen, die Räder, wie einſt an den Wagen des 
Pyrrhus, mit ſcharfen Klingen zu bewaffnen, und ſie 
egen den Feind loszulaſſen, wodurch Unordnung in 
e Reihen gebracht wuͤrde, und es hierauf nur eines 
Angriffs mit dem Bajonette beduͤrfte, um ihn vollig zu 
werfen. Wuͤrde dies Verfahren jemals angenommen, 
fo dürfte der Name des Verfaſſers in Zukunft neben 
eng Con 1 und Anderer, in den Anna⸗ 
en der Kriegskun nzen. \ 

Es wird als ein * Umſtand angeführt, 


daß die Teſtamente Shakeſpeares, Miltons und Napo⸗ 


leons hier in einem Gebaͤude — in Doctors: Commons 
er und var ziemlich nahe bei einander, aufbewahrt 
werden. In dem Teſtamente Shakeſpeares beſindet ſich 
unter Anderm eine Zeile von feiner eigenen Hand ein⸗ 
gefügt, worin es heißt: „Meinem Weibe vermache ich 
mein beſtes braunes Bette und das Hausgeraͤthe.“ — 
Das Teſlament Miltons iſt ein mündliches, das, da der 
Dichter des 1 aradieſes blind war, von ſei⸗ 
ner Tochter aufgeſetzt worden. ix“ 
Der Courier 55 nach juͤngſt angekommenen Briefen 
aus achtungswerther Quelle in Washington ſolle der 
Spaniſche Geſandte bei den V. Ste den Auftrag ba⸗ 
ben, die Regierung der letzteren zu erſuchen, daß ſie der 
gegenwärtigen Unternehmung Spaniens zur Wiederer⸗ 
Oberung Mexico's doch nichts in den Weg legen möge, 
wohingegen Spanien ſich verbindlich machen wolle, im 
Fall des Gelingens den V. St. die Provinz Teias ab⸗ 
ite, Ein gleiches Anerbieten der beiden Californien 
olle unter ähnlicher Bedingung an Großbritannien er⸗ 
gangen ſein. ER 
eſt, der bekannte Schnelllaͤufer, hat vor einigen 
x en eine Strecke von 9 Engl. Meilen in 13 Stunde, 
alt ruͤck⸗ und halb vorwärts laufend, zurückgelegt. 
Nächfieng will er in 3} Stunden 21 Engl. Meilen zu⸗ 
rücklegen und dabei 200 Steine, die, immer eine Elte 
von einander getrennt auf dem Wege liegen fozen, mit 
dem Munde aufnehmen (?) 
ee er 4. Detober. 5 
nem Prozeſſe, der vor einigen Tagen vor de 
5 ei infolvente Schuldner verhandelt wurde, 
kam es zur Sprache, auf welche Weiſe man unter An⸗ 
derm im vorigen Jahre die Bittſchriften gegen die ka⸗ 
tholiſche Emancipation zu Stande zu bringen wußte. 
Ein Mann, Namens Svarrow, fagte namlich aus, er 
ſei von einer Geſellſchaft, welcher angeblich die Lords 
enyon und Eldon, Marquis von Chandos und der 
Biſchof von London, die eine Summe von 8000 Pfund 
dazu hergegeben batten, vorſtanden, engagirt worden, 
um gegen 30 Shilling wöchentlicher Diäten und Ver- 
tigung der Reiſekoſten im Lande herumzureiſen, und 
nterſchriften gegen die Katholiken zu ſammeln. Er 
babe dazu muͤſſen 30 Pfund Caution ſiellen, und dieſe 
in die Wände eines Hrn. Earle niedergelegt, der ſie ihm 
ledoch niemals wieder erflattete, und den er jetzt ver⸗ 
agte. Herr Earle ſagte dagegen, er habe die 30 Pfund 
Niemals haar erhalten, fondern nur 600 antikatholiſche 
Bittſchriften, die der Kläger & 13 Pence verkaufen wollte, 


in Empfa mmen. Der Verklagte wurde darau 
von dem Gerichte freigefprochen. s Pu 
London, vom 6. Octobe. - 

Der Sun meldet aus Liſſabon: „Don Miguel hat 
ſein Projekt wider Terceira bis zum Fruͤhjahr auͤsgeſetzt, 
wo er entſchloſſen iſt, in ſeiner ah als Groß⸗ 
Admiral von Portugall den Befehl über die Flotte zu 
übernehmen, und ſie perfönlich wider die Rebellen zu 


fuͤhren.“ 
Petersburg, vom 3. October. 8 

Am 29. Aug. wurde in Moskau, zur Erinnerung an 
den verſtorbenen Kaiſer Alexander, und an die zuletzt 
mit Sieg und Ruhm gekroͤnten, im Feldzuge von 1812 
ausgeſtandenen Leiden der Stadt Moskau, ſo wie an 
ibr Wieder-Erſſehen aus Trümmern und Aſche, der 
Grundſtein zu einem Triumphbogen gelegt. Der dabei 
ſtattgefundenen Feierlichkeit wohnten der Gen ⸗Gouver⸗ 
neur von Moskau, Fuͤrſt Galitzin, und viele andere 
hohe Staatsbeamte und ausgezeichnete Perſonen bei. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 23. September. 

Aus Seres (in Makedonia, nordweſtlich von Enos) wird 
unterm 17. Sept gemeldet: „In den letzten Tagen kam 
ier die, ſchon ſeit geraumer Zeit herrſchende allgemeine 
Unzufriedenheit, welche ſich mit jeder Nachricht von der 
Uebermacht der Ruſſen vermehrte, zum Ausbruch. — 
Abtig⸗Bey, Bruder des bei der Eroberung von Varna 
in Ruſſiſche Gefangenſchaft gerathenen Juſſuf Paſcha, 
und Haupt der Unrühigen, ſetzte, nachdem cr ſich der 
Stadt verſichert hatte, den vom Suhan eingeſetzten 
Gouverneur von Seres ab, und trat ſelbſt an feine 
Stelle. — Aehnliche Nachrichten find von Drama ein⸗ 
gegangen, und man zweifelt nicht, daß, wenn die Ruſſen 


in unſere Nähe kommen, ſich die Stadt ihnen augen⸗ 


bliclich unterwerfen, und um ihren Schutz bitten wird.“ 


Conſtantinopel, vom 11. September a 
Die neue Verſchwoͤrung der Janitſcharen hat ſich be 
ſtaͤtigt, fie wurde jedoch kurz vor ihrem Ausbruche zer⸗ 
nichtet. Ihr Zweck ſoll geweſen fein, alle Großen des 
Reichs, ſo wie alle hier befindlichen Franken zu ermor⸗ 
den, und die alte Ordnung herzustellen. Allein man 
verfuhr gegen dieſe Menſchen mit einer Feſtigkeit, die 
nur der gegenwaͤrtigen Regierung eigen ſein kann. Die 
Beſitznahme von Adrianopel mag den Muth der. Jani⸗ 
tſcharen, im Vertrauen, daß fie von den Ruſſen untere 
dur werden würden, vermehrt haben, indem auch die 
Vorſteher der Zuͤnfte, welche von jeher mit den Jani⸗ 
tſcharen in inniger Verbindung fanden, in dieſem Au⸗ 
genblick dem Aufgebot, die Waſſen zu ergreifen, und 
ſich um die heilige Fahne zu verſammeln, peremtoriſch 
den Gehorſam verweigerten In dieſer keitiſchen Zeit 
begann die Verhaftung der Häupter dieſer Janitſcharen⸗ 
Verſchwdrung, und ihre Hinrichtung zu Daud-Pafche, 
wo ſich der Seraskier bäufig aufhält. Erſt als dieſe 
Haͤupter bei Seite geſchafft waren, ſchritt man zur Hin⸗ 
richtung der übrigen Verſchwornen in Conſtantinopel, 
und es finden noch Hinrichtungen an Straßenecken und 
auf freien Plaͤtzen Statt. Mehrere Kaffechaͤuſer, wo 
ſich die Verſchwornen verſammelt hatten, wurden nie⸗ 
dergeriſſen. Die Art der Hinrichtungen hat guch eine 
Aenderung erlitten. Ich ſah dieſer Tage mehrere mit 
an. Statt daß fruͤher die Delinguenten ſtehend, mit 
auf den Ruͤcken gebundenen Haͤnden, enthauptet wur⸗ 
den, wobei ſie ein Zſchalat (Henker) am Schopf hielt, 


l Ae fie jetzt niederknieen, den Korper und ent⸗ 


bloͤßten Kopf vorwärts geneigt. Der Zſchalat giebt 
ihnen eine Olive in den Mund, und macht ihnen in 
dieſer erwartungsvollen Haltung einen Zuſpruch, wie 
ihn etwa ein Henker machen kann, während er feinen 
Saͤbel uber dem Genick des Delinquenten hin und her 
bewegt, als wollte er jedesmal den Kopf abhauen. 
Dieſe Procedur dauerte bei dem Einen ſehr 2 
wahrſcheinlich um ihn eine längere Todesangſt ausſte⸗ 
hen zu laſſen. Bei Anderen war der Zuspruch ganz 
kurz. Der Saͤbel des Henkers war nur etwa 21 Schuh 
lang, und 2 Zoll breit, vorn nach der Spitze bin ges 
kruͤmmt; er fuͤhrte ihn mit beiden Händen, durchbich 
jedesmal den Hals mit ſolcher Leichtigkeit, daß die Sa⸗ 
belſpitze vom Pflaſter abprallte. Der Kopf, welcher oft 
einige Schritte weit hinkugelte, wurde ſodann dem Ent⸗ 
haupteten fo unter den Arm geſteckt, daß das Geſicht 
nach den Er gerichtet war. Den Nicht⸗Moslems 
wird der Kopf zwiſchen die Füße geſteckt. Ein Bogen 
Papier, in zu eines Herzens geſchnitten, verkündigte 
das Verbrechen des Delinguenten; man legte es auf 
Be Körper, und ſo blieb beides zur Schau liegen. 
Fruͤher dauerte dieſe Schau drei Tage, jetzt aber werden 


die Körper ſchon am an Morgen des andern Tages 


ins Meer geworfen. Die Zahl der neuerlich Hingerich⸗ 
teten ſoll 500 überfieigen. Unter dieſen befinden ſich 
16 der erwähnten Zuͤnftevorſteher, alle ubrigen Zunft⸗ 
vorſteher wurden ihres Amtes entſetzt. Ein Jude, der 
mit einer Tuͤrkin einen Liebeshandel gehabt, wurde ge⸗ 
hänat, Ein Grieche, der 0 einen Schneider ge⸗ 

ußert haben ſollte: „So, machſt du immer noch ſolche 
Hoſen?“ (Pantalons für das neue regulgire Militär) 
wurde enthauptet, und eine Tuͤrkin, die Brand fliften 
wollte, wurde, in einen Sack gehuͤllt, aufgehängt. Ein 


ähnliches Schickſal hatten zwei Tuͤrken, die vor etwa 14 


Tagen das erſt in diefem Jahre vollendete Schloß des 
Großherrn, aichengelfoe, auf der Aſiatiſchen Seite des 
Kanals gelegen, in Brand ſtecken wollten. Nur ein 
Beiſpiel weiß man, wo der Seraskier, der die Ver⸗ 
höre ꝛc. leitet, und ſeit einigen Tagen zum Setraſem 
Coberfien Befehlshaber) erhoben wurde, eine Ruͤckſicht 
eintreten ließ. Von Begnadigung war keine Rede. 
Einer der verurtheilten Janitſcharen bat, ihm das Le⸗ 
ben zu laſſen, er habe eine Frau und faz Kinder zu 
ernaͤhren. Der Seraskier ließ hierauf die Frau und 
Kinder holen, und ſprach: Deine Kinder ſind nun meine 
Kinder, und deine Fran erhält monatlich ſo viel von 
mir, daß ſie leben kann. Somit iſt deine Sorge ge⸗ 
boben. Die Kinder wurden ſogleich in das Harem des 
Seraskiers gebracht, ihr Vater aber enthauptet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 11. Oct. Auf die hier eingegangene Nach 
richt von dem, zwiſchen den Bevollmächtigten Sr. Mai- 
des Kaifers von Rußland, und denen der Ottomaniſchen 

forte zu Adrianopel am 14. September abgeſchloſſenen 

Friedens⸗Tractate, ward heute früh in der Kapelle der 
4 n ſſiſchen Geſandtſchaft ein feierliches Tedeum 

Die Beamten, welche zum Reſſort des K. Preuß. 
Miniſteriums des Innern unter und deren Gehalt 
den Betrag von 200 Thlr. nicht erreicht, ſollen kuͤnftig 
die ihnen nach §. 5. des Regulativs vom 18. October 
1822 zuſtehende Befreiung von der Unterhaltung ihrer 


Dientwohnungen uneingeſchräͤnkt genießen, und es ſol⸗ 
len ihnen daher auch die im S. 9. es Regulativs 
— Koſten fur das Ausweißen der Wande und 
as Segen der Schornſteine nicht mehr auferlegt wer⸗ 
den. Reparaturen, welche durch Verſchulden der Be⸗ 
wohner ſolcher Dienſtwohnungen entſtehen, werden den 
Bewohnern jedoch, wie fruͤher, zur Laſt fallen. 

Am 9. September erfolgte die Grundſteinlegung zum 
Neubau der evangeliſchen Kirche in Tempelburg (Reg, 
Bez. Cdͤslin) zu welchem Se. Maj. der König die 
Summe von 12000 Kehle. zu bewilligen geruhet hat, 
unter angemeſſenen religidſen Feierlichkeiten auf dem 
Bauplatz, und der allgemeinen Theilnahme der Orts⸗ 
Einwohner, der ſtaͤdtiſchen Behoͤrden und der 2 eg 
keit des Orts, worunter ſich auch der katholiſche Gei 
liche, Commendarius Tuszinsty befand, fo wie im Bei⸗ 
ſein des Schul⸗ und des Bauraths des Coͤsliner Re⸗ 
gierungs⸗Collegiums. 

Am 5. November, als an dem Tage, an welchem der 
fromme Gründer des Halliſchen Waiſenhauſes, Her 
mann Franke, die vier erſten Waiſenknaben aufgenom⸗ 
men hat, wird deſſen Standbild im inneren Hofe ſeiner 
Schoͤpfungen mit einer angemeſſenen Feierlichkeit auf⸗ 

eſtellt werden. Auch ſpricht man von bedeutenden / 
ängft gewunſchten, Verbeſſerungen, die ſowohl im paͤ⸗ 
dagogiſchen, als im Verwaltungsfache vorgenommen 
werden ſollen. 

Der 18. October faͤllt in dieſem Jahre auf einen 
Sonntag. In Braunſchweig iſt bereits eine Verordnung 
erſchienen, daß in allen Kirchen des Landes ein feier⸗ 
liches Tedeum abgeſungen werde. Die Prediger ſollen , 
durch ihre, an jenem Sonntage zu haltenden 2 
die Bedeutung und den Zweck dieſer kirchlichen — er 
ihren Zuhdrern aufs Neue darlegen und zur Erhoͤhung 
derſelben mitwirken. a 
Aus Darmfadt wird gemeldet: Eine Criminal⸗unter⸗ 
ſuchung welche Monate lang einen unſerer thaͤtigſten 
Landrichter mit beſonderer Commiſſion beſchaͤftigte, hat 
u außerordentlichen, aber traurigen Refultaten geführt. 
ußer einer Mordthat wurden uͤber 300 Diebftähle und 
fonfiige Vergehen entdeckt und gegen 30 Perfonen, meiſt 
aus demſelben Orte (einem wohlhabenden Landftädtchen 
in unſerer Naͤhe) mehr oder minder in die Unterſu⸗ 
chung verwickelt. Sie liegt jetzt dem Hofgerichte zur 
Entſcheidung vor. 


In London find Nord⸗Amerikaniſche Zeitungen bis 


zum 9. Sept. eingegangen. Sie enthalten Nachrichten 
von einer neuen in Bolivia ausgebrochenen Revolution, 
waͤhrend welcher der letzte Prägdent, General Lamar / 
abgeſetzt, und an Bord eines Schiffes mit dem gehei⸗ 
men Befehl nach Chili geſendet worden war, ihn un⸗ 
terweges zu erſchießen.. Der an feiner Stelle erwaͤhlte 
General Santa⸗ECruz hatte den Congreß aufgeloſt. 


Die Herzogin von Friaul, einzige Tochter des — vor 
16} Jahren verſtorbenen — Gen. Duroc, iſt in dem 
Alter von 17 Jahren, nach einem dreitaͤgigen Kranken⸗ 
lager am 23. Sept. geſtorben. 

Man zählt fetzt, einigen Angaben zufolge, in Portu⸗ 
gall 8000 Gefangene und politiſche Prozeſſe. 

n Doornick veranſtaltet der Aeronaut Sturbelle ein 
Luftjagd. Er — namlich 3 Ballons aufſteigen: den 
1 sit ec Diet, an andern . Aer 
und, den dritte em Jager, welcher 
gewiſſen Höhe den Hirſch schi i 


ö 


| 


Breslau, 6. Oct. Der heute begonnene Herbſt⸗Woll⸗ 
markt ſcheint nicht von großer Bedeutung zu werden. 
ſind bis geſtern Abend erſt circa 5500 Centner zu 
Markt at worden. Auch mangelt es bis jetzt, wie 
gewöhn ich an den Herbſt⸗Wollmaͤrkten, wo hauptſaͤch⸗ 
ich nur zweiſchürige Wolle auf dem Markte zu finden 
ft, an auswärtigen Käufern. An inlaͤndiſche Tuchfabri⸗ 
anten wurden ſchon geſtern circa 400 Centner Wolle 
. fuͤr welche die vorjaͤhrigen Preiſe bewilligt 
en. 


Literariſche Anzeigen. 

In allen Buchhandlungen des In- und Auslandes, 
Stettin in der Kicolaiſchen Buchhandlung, 
iſt zu haben: 

Erhabene Stellen 
und 
Le ben s regeln 
aus den Werken von ! 
Franklin, Campe, Knigge, Zufeland, Wieland 
und andern beruͤhmten Schriftſtellern. 
Zur Beförderung eines glücklich tugendhaften Lebens 
- und zur Befeſtigung guter Grundfaͤtze. 
1827. Brochirt 8. Preis 15 Sgr. 
uedlinburg, im Verlage der Ernſtſchen 
5 2 Buchhandlung. ſiſch 
Dieſes empfehlungswerthe Buch enthält eine Aus⸗ 
wahl der beſten Lebensregeln und moraliſcher Auf⸗ 
atze, wodurch der Menſch zum Guten ermuntert 
und zu dem was ihn glücklich macht angewieſen 
wird. Schon die darin enthaltenen Auszuͤge aus 
Wielands Agathon und goldenem Spiegel — Zim⸗ 
mermann, uͤber die Einſamkeit — Heidenreich, der 


Mann von Welt — Peſtalozzi's Lienhard und Ger⸗ 


ud — Knigge, Umgang — J. Paul Richters Wer⸗ 
ken; N ee Seanflins Schriften u. fs w. 
werden Jedermann von hohem Werthe ſeyn. 


* F. Z. Morin (Möndenftraße 464) iſt zu 
n: ; 
Haus- und Wirthſchaftsſchatz 6s u. 78 Heft 12 Sgr. 
dausarzneikunde 6s und 78 Heft 4 Sgr. 
Müller, muſikal. Blumenkranz III. 38 Heft 125 Sgr. 
Terpfichore I. ss Heft 75 Sgr. 


Wohlfeilſte Unterhaltungsſchriften. 
on der mit deutſcher Schrift gedruckten 
aſchenausgabe von Walter Scott's Wer⸗ 

ken, ıftes bis ssſtes Bändchen, 
(Danzig, bei Gerhard) 
neun Romane und das Leben Napoleon's enthaltend, 
lind Exemplare für ein Drittel des bisherigen 
greifes in der unterzeichneten Buchhandlung auf 
eſtellung zu haben. SEE 55 
Dieſe 58 Baͤndchen, welche im bisherigen Preiſe 
ar — 5 15 Sgr. koſten, und zuſammen ziemlich 
vierzehn tauſend Seiten enthalten, werden jetzt fuͤr 
4 Kihlr. 25 Sgr., welcher Betrag nicht auf einmal, 
a nur in zwei Terminen zu berichtigen iſt, 
uft, alſo 
ſieben a ein halber Bogen für einen Brofchen! 
Napoleon's Leben in 18 Baͤndchen beſonders, 


bleher 4 Rehlr. 15 Sgr., jebt für 1. Kahtr. 17 Sgr. 
Liebhaber werden gut thun, ſich raſch zu melden. 
b m. Böhme in Stettin, kl. Domſtraße 784. 


Praenumer ation 

auf W. A. Mozart's Opern in Clavier-Auszuge mit 
italieniſchem und deutſchem Texte, wohlfeile Aus⸗ 

abe in groß QuerOctav, als; Don Juan Pran.“ 
dr. 13 Rilr., Titus 1 Relr,, Zauberflöte 14 Rtlr., 
Figaro’s Ilochzeit 119 Rtlr., Entführung aus dem 
Serail 14 Relr., Cosi fan tutte (Weibertreue) 12 Rtlr., 
worüber Probebogen bei mir zur Anficht bereit lie 
gen. m. Böhme in Stettin, kl. Domſtr. 784. 


Todesfälle. 


Den heute Morgen um halb acht Uhr erfolgten 
plötzlichen aber fanften Tod meines geliebten und 
verehrten Mannes John Cox aus London, im 6öften 
Jahre feines Alters, zeige in tieffter Trauer allen 
unſern Freunden und Bekannten hiedurch an, und 
verbitte alle Beileidsbezeugungen. Danzig, den sten 
October 1829. Antoinette Top geb. Fantſch, 

fuͤr mich und meine abweſenden Kinder. 


Mit großer Betrübniß im Herzen melde ich ent 
fernten Verwandten und Freunden den Tod meiner 
geliebten Schweſter Eleonora Stavenhagen; ſie en⸗ 
dete geſtern Nacht an den Folgen einer Bruſtkrank⸗ 
heit und hinzugetretenem Schlagfluſſe. Geehrt von 
Allen, die ſie kannten, war ſie mir im Leben eine 
treue, liebe Schweſter, und ihre Trennung von mir 
ſchmerzt mich tief. Ueckermuͤnde, den 12. Dctbr. 1829. 

Die verwitwete Superintendentin Sopff, 
und im Namen meiner abweſenden Geſchwiſter. 


ntbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute fruͤh um 4 Uhr gluͤcklich erfolgte Ent 
bindung meiner Frau von einem muntern Knaben 
zeige ich theilnehmenden Freunden und Bekannten 
hiedurch ergebenſt an. Stettin, den aten October 
1829, Haaſe. 


Verbindungs⸗-Anzeige. 

Unſere am sten d. in Daber vollzogene eheliche 
Verbindung beehren wir uns hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Greiffenberg, den roten October 1829, 

5 Dr. Schmurr, praktiſcher Arzt. 

Emilie Schmurr geb. Debrud. 


Anzeigen. 
Die Siebenzehnke Fortſetzung 
es 


Verzeſchniſſes unſerer Leſebibliothek, 
wodurch dieſelbe abermahls mit mehreren Hundert 
der leſenswertheſten Bucher vermehrt wurde, wird 
an unſere geehrten Leſer unentgeldlich ausgegeben. 

Nicolaiſche Buchhandlung, 
große Domſtraße No. 156. 


Von meinem bekannten, ſtets auf's -vollftändigfte 


gehaltenen, Tuchwaarenlager empfehle ich beſonders 


eine bedeutende Auswahl echt engliſcher, ſo wie 


ewöhnlicher Calmucks und Coitings, die ich theils 
ee bezogen, theils ſelbſt ausgewählt habe, zu 
angemeſſen, dußerft billigen Preiſen, mit Zuſicherung 
der meinen Freunden bekannten reellen und promp⸗ 
ten Bedienung. Zugleich mache ich die Anzeige: daß 
ich wahrend des bevorſtehenden Marktes einem ge⸗ 
ehrten Publikum mit allen zu Tuchwaaren gehoͤren⸗ 
den, gangbaren Artikeln, wie gewoͤhnlich, in meiner 
Bude auf dem Roßmarkt, der Waſſerkunſt ſchraͤg 
uͤber, ergebenſt aufwarten werde. 

wülhelm Schartow, Reifſchlaͤgerſtraße No. 129. 


Von Leipzig zurückgekehrt, empfehle ich hiermit von 
meinen daſelbſt eingekauften Waaren, die neueſten 
ſchweren Seiden-Stoffe, Gros de naples, Marce⸗ 


llins und Florence in allen Farben; engliſche, ſaͤch⸗ 


e und franzoͤſiſche Merinos die Elle von 6 Sgr. 
he . Grep de Chine-Tücher und 
Shawls in großer Auswa „ ſchwarze Tuͤll⸗Tuͤcher 
2 bis 22 groß, die neueſten Hauben-, Scherpen, und 
Guͤrtel⸗Bander, Schnallen, Arbeitstaſchen, Hands 
ſchuhe, r und mehrere 
neue dergleichen Gegenſtaͤnde. 

5 2 2 Heinrich Weiß. 


Echte Tibet Kleider, Tibet⸗Tuͤcher, dergleichen 
Shawls, Bagdad,⸗Tuͤcher, fo wie die neueſten Shamts 


und Tücher in Wolle, Bourre de Soye und anderen’ 


Stoffen, habe ich in Leipzig eingekauft und em⸗ 
pfehle ſolche beſtens. Heinrich Weiß. 


Einem hohen Adel und geehrten Publiko habe ich 
die Ehre bekannt zu machen, daß ſaͤmmtliche von mir 
auf der Leipziger gegenwartigen Meſſe gekauften 
Waaren angekommen find, und dadurch mein Manu⸗ 
factur-, Modes und Galanterie⸗Waaren⸗Lager aufs 
vollſtändigſte aſſortirt iſt und nebſt dieſem eine bedeu⸗ 
tende Auswahl Pariſer, Engliſcher und Berliner 
Lampen jeder Art beſtens empfehle. f 

J. B. Bertinetti. 


Das diesjährige Verzeichniß der Baͤume, Sträucher, 
Obſtbaͤume und Staudengewichſe, welche in den 
Plantagen und Gärten zu Althaldensleben und Hun 
disburg kultivirt werden, iſt ohnentgeldlich zu ber 
kommen: bei dem Herrn Ober- Steuer s Eonerolleur 
Timm in Stettin. 


Vom ıften d. M. ab, wohne ich in der Pelzer⸗ 
ſtraße No. 651 dem Schloße gegenüber. 


Herzberg. 
Die Kunst- Handlung 


von 
J. Roca aus Mayland und Halle 
u bei seiner Durchreise nach Berlin und 
während seines a be Aufenthalts hieselbst 
ein grosses Lager von Kupferstichen aus den älte- 
ren und neuern Italienischen, Deutschen, Engli- 
schen e schulen; ferner Origi- 
nal-Oelgemälde, alte Glas-Malereien und Original- 
Zeichnungen.; Die Niederlage befindet sich beim 
Kaufmann Herrn J. F. Fischer sen., Kohlmarkt 


Nr. 499. pl 


Erst 
4 f * 


dern ſich dazu eignenden Stoffen jauber, elegant 


* 
tuͤck * 
T von feinem Circaſſien, Drap Zephir und in ans 5 


erlauben wir uns dieſe Bemerkung hinzuzu⸗ 2 
T. find, daß fie auch den corpulenteſten Damen 2 


＋paſſen. 

8. Merino Mäntel, 2 

＋ſchwarze und couleurte, gut gendhr und war # 

Tür, das Stuck von 6 Nihlr. an, fo wie ruf, & 

& ſiſche Herren und DamensMorgenröde empfeh- 

len wir ebenfalls in großer Auswahl. * 
Gebr. Wald in Stettin. 


2 244721777442 27 


C 


Aachener Circaſſiennes, Drap Zephir in $ 


T allen Modefarben, F und & ſaͤchſiſche oder fg & 


letztere in einer Auswahl ir N 
empfehlen wir die Ele von 6 42 Sgt. Sake 
ebr. Wald in Stettin. 
* IIIA 


naunte franz. Merinos, fo wie engl. Merinog, 5 


Meine n ane und Comtoir iſt jetzt Königftrafe 


No. 184 im Haufe des Herrn Roth. 


1 Carl Fr. Kuͤſell. 


Die Chocoladen-Fabrik von G F. Sammermeiſter 
oben der Schuhſtraße No. 153, empfiehlt . iS 
theils zu ermaͤßigten Preiſen, alle Sorten Choco⸗ 
3 als: feinste 8 

eine und feinſte Vanillen⸗Chocoladen pr. 1. 

ö here mi A e wi * 

eine Gewürz Chocolade pr. U. 9, 10 und 12! Sgr. 

feinſte Geſundheits⸗Chocblade Pr. . 15 re, : 
bitwe Gerſten-Chocolade pr. fl. 16 Sgr. 
Bei Entnahme von 6 H. wird das pte % als Rabatt, 
bei größern Duantitdten auch ein verhaͤltnißmaͤßig 
größerer Rabatt gegeben, Ferner: 
fein geriebene Cacao-Maſſe pr. Cent. 32 Rtlr., 
Cacao-Caſſe pr. . 10 Sgr. 

Uebrigens glaubt die Fabrik ſich alle weitſchweiſigen 
Anpreiſungen enthalten zu dürfen, da ſie im Beſſtz 
der beſten Maſchinen- und Hilfsmittel, ſtets aufs ſorg⸗ 
faͤltigſte bemuͤht iſt, nur ein durchaus reines und vor 
zuͤgliches Fabrikat zu liefern; allen billigen Anfordes 
rungen ihrer reſp. Abnehmer zu genügen ſtrebt, und 
daher um recht fleißigen Zuſpruch ergebenjt bittet. 
—ꝛ — 

Bei Verlegung ihrer Tabacks-Fabrik von hier na 
Schwedt, haben uns die Herren Bi F. Sreinicke Be 


eine Niederlage zum Debit für Stettin, ſowohl von 


Rauch- als Schnupftabacken gegeben, die wir zu den 


— 


‚einem großen Transport 


Fabrikpreiſen verkaufen und darauf zu leich den üblis 
7 55 Rabatt bewilligen konnen. Bean, den gten 
etober 1829. Voͤlcker K Theune. 


diSinem hochgeehrten Publikum verfehle ich nicht 
e ergebenſte Anzeige zu machen; daß ich nicht mehr 
u der Mͤnchenſtraße Nr. 458, ſondern in der Louis 
ſenſtraße Nr. 752 im goldenen Löwen wohne. Ich 
lite, mir das ſeither geſchenkte Zutrauen auch fers 
ner nicht zu entziehen. Jetzt bin ich wiederum mit 
boͤhmiſcher Bettfedern und 
die ich zu dußerft billigen 
Hahn aus Böhmen. 


aunen verſehen worden, 
Preiſen verkaufe. 


In einer hieſigen Apotheke wird ſogleich ein Lehr— 

g, von gebildeten Eltern und mit den noͤthigen 
hulkenntniſſen verſehen, geſucht. Die Zeitungs⸗ 

kpedition ertheilt hierüber nähere Nachricht. 


Zu feinen Papp-Arbeiten aller Art empfehle ich 


mich hiemit ergebenſt. 
; C. wetterhahn, früher Gehuͤlfe bei dem 
Hrn. Schröder, 
wohne in der Bauſtraße Nr. 477. 


Wohnungs⸗ Veränderung. 
0 Einem hohen Adel, fo wie einem hochgeehrten Bus 
rum zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich mei⸗ 
ne Wohnung vom Roßmarkt No. 757 nach dem Kohl; 
markt No. 156 in das Haus des Goldarbeiters Herrn 
lencke verlegt habe; zugleich benutze ich dieſe Ge; 
egenheit, um fuͤr das mir zu Theil gewordene Zu⸗ 
trauen meinen verbindlichſten Dank abzuſtatten, ver⸗ 
lebte aber auch nicht, die Bitte hinzu zu fügen, mich 
1 0 ferner mit dieſem guͤtigen Vertrauen beehren 
tels ollen, wogegen ich es mir, ohne Prahlerey, 
nie werde angelegen ſeyn laſſen, den Wuͤnſchen der 
Pen beehrenden Damen aufs Reelleſte und Puͤnkt⸗ 
ichſte jo wie nach dem neueſten Geſchmack zuvor zu 


ommen. Stettin den ıften October 1829. 
IJ. A. Bröcher, aus Berlin, 
Kleidermacher fuͤr Damen. 


8 —ͤů—ů— 

a r 

Der in Klein⸗Reinkendorff sub No. 6 belegene, d 
Wine des Bauers Ehriſttan Friedrich Richter“ Do, 
otheg Maria geborne Schmidt, und deſſen Kindern 
zugehörige Bauerhof nebſt Zubehoͤrungen und Vieh⸗ 
lad Feldinventarienſtuͤcken, ſoll im Wege der freiwil⸗ 
gen Subhaſtation, wegen Auseinanderſetzung der 
utereſſenten, im Termin den zuſten October d. J., 
mittags um 10 Uhr, hier im Marten Stifts⸗Ge⸗ 


ri : Seh 
au, Öffentlich verkauft werden. Stettin, den 25 ſten 


guft 1320. Königl. Marien ⸗Stifts⸗Gericht. 
g — — [000 
Vekanntma chungen. 

Die Lieferung von etwa 

20 — 90 Winspel Kartoffeln, 


4 D Graupen, 

3 Bohnen, 

23 Etrbſen, 
33 Linſen, 5 
34 Buchweitzen, 


20 Centner raffinirtes Rüboͤhl, 


far den Bedarf unſerer Armen⸗Anſtalten für das 


7 


Jahr 1830, ſoll Donnerſtag den a2ften October, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der Johannis, Kleſterſtube, wo 
zuvor die Bedingungen zu erfahren find, zum Aus⸗ 
gebot geſtellt werden. 

Die Armen⸗Direktion. Maſche. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom gten Aus 
guſt d. J. wird das Publikum hiemit benachrichtigt, 
daß die Milzbrandkrankheit unter dem Rindvieh in 
Daber ganzlich N habe, und die Sperre. des 
Orts fir den Verkehr mit Rindvieh aufgehoben fei. 
Stettin den ı2ten October 18:9, 

Koͤnigl. Landraͤthl. Behörde Randowſchen Kreiſes. 


Oeffentliche Vorla dungen. 


Auf chrerbierigft gehorſamſten Antrag des Raths 
Steinfeld hieſelbſt, als reſp. Bevollmächtigten der 
majorennen, und Vormund der minorennen Erben 
des hieſelbſt verſtorbenen Hofraths und Geheimen 
Cabinetsſecretairs Adolph Friedrich Tangatz, werden 
alle diejenigen, welche an befagten Berfiorbenen und 
deſſen geſammte Verlaſſenſchaft aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Forderungen und Anſpruͤche zu 
machen haben, hiemit peremtoriſch geladen, 

; um litten December d. J., 22 
Vormittags um 10 Uhr, auf Großherzogl. Juſtiz⸗ 
Cauzley zu erſcheinen und ihre vermeintlichen An⸗ 
ſprüche ſodann anzumelden und zugleich zu juftifteis 
ren, oder zu gewärtigen, daß fie damit für immer 
präcludire und von dem vorhandenen Nachlaß wer⸗ 
15 abgemwiefen werden. Neuſtrelitz den loten Octo⸗ 

er 1829. i 

Zur Großherzogl. Mecklenburg. Juſtiz⸗Canzley 
aller hoͤchſt verordnete Director, Näthe und Aſſeſſor. 

x Bartholdi. 


Auf den Antrag des Bäckermeiſters Chrifttan 
Kienbaum hieſelbſt werden der abweſende Earl Kien⸗ 
baum, ein Sohn des hier verſtorbenen Baͤckermei⸗ 
ſters Martin Kienbaum, welcher bei dem Chtrurgus 
Devrient zu Stettin die Chirurgie erlernet, am sien 
Jaquuar 1775 von dort nach Riga gegangen, bier; 
nächſt in St. Petersburg, von wo aus er im Jahre 
1784 die letzte Nachricht von ſich ertheilt, einige Zeit 
ftudiere haben, und welcher nach einer von der 
Koͤnigt. Preuß. Gefandtſchaft zu St. Petersburg, im 
Jahre 1799 eingegangenen Benachrichtigung als 
Kaiſerlicher Ruſſiſcher Regiments Chirurgus in Vol⸗ 
hynten gelebt, und einem Gerüchte nach beim Kai⸗ 
ſerlich Ruſſiſchen 28ſten Dragoner-Regiment geſtan⸗ 
den haben ſoll, fo wie deſſen etwanige unbekannten 
Erben und Erbnehmer hiedurch vorgeladen, ſich bin⸗ 
nen neun Monaten, und ſpaͤteſtens in dem am 26ſten 
Februar 1830, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Lympius auf dem 
hieſigen Nathhabſe anſtehenden Termin ſchriftlich, 
oder perſönlich zu melden, widrigenfalls der Carl 
Kienbaum fuͤr todt erklärt, und fein Vermögen den 
Ad) legitimirenden nächſten Erben ausgeantwortet 
werden wird. Pyritz, den isten März. 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


25 Auf den Antrag der Geſchwiſter Joch werden der 
abweſende Soldat Johann Chriſtian Joch, ein Sohn 


des Leinwebers Johann Gottfried Joch, welcher zuletzt 


im Jahre 1812 als Bedienter im Gefolge eines fran⸗ 


zöſiſchen Officiers geſehen worden, fo wie feine etwas 


nige unbekannten Erben und Erbnehmer, hiedurch 
vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem am z6iten Februar 1830, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor 
Lympius auf dem hieſigen Rathhauſe anſtehenden 
Termin ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu melden, widri⸗ 
genfalls der Soldat Johann Chriſtian Joch fuͤr todt 
erklärt, und fein Vermögen den ſich legitimirenden 
naͤchſten Erben ausgeantwortet werden wird. Pyritz, 
den ıgten Maͤrz 1829. . 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht 


MNühlen verkauf u. . w. 
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll 


die den Muͤhlenmeiſter Johann Neumannſchen Ehe— 


leuten zugehoͤrige, in dem Amtsdorfe Altwarp bele⸗ 
ene Bockwindmuͤhle, nebſt dem dazu ‚gehörigen 
Wohnhauſe, 1 Scheune, 1 Federviehhauſe, 1 Back⸗ 
hauſe und 2 Ställen, ſowie 2 Gärten, 11 Stücken 
Acker und Wieſewachs zum jahrlichen Ertrage von 
ungefaͤhr 16 dreiſpaͤnnigen Fuder Heu, öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. Wir haben hiezu drei 
Licitationstermine, auf den ziſten November d. J., 
den 23ften Januar und den 26ften März k. J., jedes⸗ 
mal Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Fer⸗ 
dinandshoff angeſetzt, und laden befig; und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber ein, in denſelben, beſonders aber 
in dem letzten peremtoriſchen Termin zu erſcheinen 
und ihre Gebote abzugeben, welchemnaͤchſt der Meifts 
bietende, wenn nicht gefegliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme zuläſſig machen ſollten, den Zuſchlag zu ges 
wärtigen hal. Die Taxe beträgt 5771 Rihlr. 15 Sgr. 
und iſt dem in der Gerichtsitube zu eg are off 
affigirten Subhaſtations-Patent beigefügt. necker⸗ 
minde, den 17. Auguſt 1829. 
Koͤuigl. Preuß. Pomm. Juſtiz⸗Amt Ueckermuͤnde. 
Dickmann. 


Zu verkaufen. 

Das den Erben des verſtorbenen Erbpaͤchters Stol⸗ 
zenburg Zugehörige Erbpachtsgut zu Hammelſtall, 
hieſigen Amis, zu welchem außer den Wohn und 
Wirchſchaftsgebaͤuden, ungefähr 160 Morgen 11 UR. 
Acker, 14 Morgen 108 Wieſen, 1 Morgen 
100 [IN. Gartenland und 29 Morgen 178 UR. Ha⸗ 
tung gehören, iſt auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 


. 


i gers zur Subhaſtation geftellt worden und find die 


icitationstermine auf den arſten November c., den 
i9ten December e., den zoſten Januar 1830, jedes 
mal Vormittags 16 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Fer⸗ 
dinandshoff angeſetzt. Beſitz“ und zahlungsfaͤhige 
Kaufliebhaber werden hiedurch aufgefordert, in den⸗ 
ſelben, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 
Termin zu erſcheinen, ihre Gebote zu ae 
geben und bei einem annehmlichen Gebote, falls nicht 
rechtliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig machen 
ſollten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die von Werk⸗ 
verftändigen aufgenommene Taxe des Grunditüds 
betragt übrigens 1736 Rıhle, 13 Sgr. 4 Pf. und iſt 
dem zu Ferdinandshoff afſigirten Subhaſtations⸗Pa⸗ 
tente beigefügt. Ueckermünde, den 10. October 1829. 
Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermuͤnde. 
Dickmann. N 


* 


Bekanntmachungen. 


Daß der Nachlaß des hier verſtorbenen Garde 
Invaliden Johann Friedrich Brüchert unter die ber 
kannten Gläubiger ohne Konkurseroͤffuung vertheilt 


werden ſoll, wird nach Vorſchrift des §. 7 Tit. 30 


Theil 1 der Allgemeinen Gerichtsordnung bekannt 
gemacht. Garz, den aten October 1829. 
Könige. Preuß. Stadtgericht. 


Der Buͤrgerſohn Cart Friedrich Wilhelm Platzer 
hierſelbſt iſt durch das am zcſten September b. J. r 
oͤffnete Erkenntniß rechtskraͤftig für einen Verſchwen⸗ 


der erklaͤrt worden, welches hierdurch zur offentlichen 


Kenntniß gebracht wird. 
1829. 


Bahn, den gten October 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Ss o e r r un f e 
Es ſollen am Dienſtag den zten November dieſes 
Jahres, Vormittags 9 Uhr, in der Podejuchſchen 
Forſt etwa 280 kiefern Staͤmme, theils Baus theils 


Brandholz, einzeln und in kleinen Kaveln, an den 


Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kauflu⸗ 
ſtige einladen. Stettin, den ızten October 1829. 
Die Johaunis-Kloſter-Deputation. Maſche. 


In dem Koͤnigl. Eggeſiner ForſtRevier follen: 
a) 176 Stuͤck auf dem Stamm zu Bau- und Brenn 
bel abgeſchaͤtzte Kiefern verſchiedener Dimenſio⸗ 
b) 200 Stück auf dem Stamm zu d n⸗ 
holz abgeſchaͤtzte Buͤchen; 3 2. 
e) 64 Stuͤck kiefern ord. ſtark Bauholz, 


57 fi . mittel 5 * Klaſſe, 
* ; * 5 I 
er: klein s 122.3 
10 : s . II. 6 
10 Sagebloͤcke, 

2 4 Bohlſtaͤmme, 

22 rindfaͤllig Baubels, 


oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Ein Termin 
hiezu ſtehet auf den ayſten d. M., Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, in dem hieſigen Forſthauſe an, welches 
etwanigen Kaufliebhabern hierdurch mit dem Bemer’ 
ken bekannt gemacht wird, daß unter Zuziehung der 
betreffenden Unterfoͤrſter das Holz jederzeit in Augen 
ſchein genommen werden kann, und bei denſelben 
auch die Taxe einzuſehen iſt. Die Verkaufs-Bedin⸗ 
ungen werden in Termino vorgelegt werden. Egge 
n, den ıoten October 1829. 
Koͤnigl. Oberfoͤrſter Gens. 
Zum Verkauſ einer großen Quantitat Bauholz aller 
Dimenfionen, in dem Königl. Eggeſiner Forſt⸗Re⸗ 
vier, ſtehet ein Termin auf den gien November d. J. 
Vormittags 10 Uhr, in dem hieſigen Forſthauſe an 
welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Sggeſin, den zaten October 1329. 8 
Königl. Oberfoͤrſter Gen“ 
———— —E u 


Ziebei eine Beilage. 


nn 


5 Beilage zu Nr. 83. der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 16. Oetober 1329. 


3olzver kauf. 

Der Holzbeſtand auf der, der Gemeine Wolckow, 

von der Revier⸗Abtheilung und ForſtReviers gleiches 

Namens zugefallenen Abfindungs⸗Flaͤche von 235 Mor⸗ 

den 37 IR, welcher nach der bereits revidirten Abs 

chaͤtzungs⸗Taxe in: 
a) buchen Nutzholz: 

b) kiefern 30 Stück klein Bauholz II. 

213 Bohlſtaͤmme, 
240 Spaltlatten, 
226 NRNundlatten; 

5 8 eichen Klobenholz: Klaſter, 
b) buͤchen = 81428 D 
112 

36 Klafter, 

23 . 

c) birken ; 11 

d) elſen . 385 , 

u eichen Reiſerholz: 125 vier- und 6 zweiſp. Fuder, 
b) büchen s 78 + f 

e) birken P 1-3 s 
d) elſen s 38 „ 

beſtehet; ſoll in Folge einer Koͤnigl. Regierungs Ver⸗ 

fügung vom zoſten b. M., III. No. 1540 July, ‚öffent 
lich meiſtbietend auf dem Stamm verkauft werden, 
wozu ein Termin auf zoſten Oetober a; c,, von Vor⸗ 
mittags 10 — 12 Uhr, im Forſthauſe zu Wolckow 
anberaumt und hierdurch mit dem Bemerken zur all⸗ 

8 Keunntniß gebracht wird, daß der qu. Holz⸗ 

deſtand vom Hülfsjäger Malkewitz zu Wolckow, zu 

leder Tageszeit zur Beſichtigung vorgezeigt wird, und 
daß die Verkaufs⸗Bedingungen im Termine bekannt 
gemacht werden. Grammenthin, den dien October 

1829. Koͤnigl. Forſt⸗Verwaltung. Buſch. 


4253 Klafter, N 
Claſſe, 


e) birken : 
a) eichen Knuͤppelholz: 
b) buͤchen f 


Zu verkaufen in Stettin. 


Ein ftarfes, geſundes, gut gerittenes Reitpferd, 
das ſeiner Größe wegen auch als Zugpferd dienen 

unte, Fuchs wallach, engliſirt und 9 Jahr alt, ſoll 

eraͤnderungshalber ſogleich billig verkauft werden. 
Son wem? - ecfähet man in der BeitungssExpedinien, 

Commififionse kager 
von Creas und andern Sorten weißer Leinwand, Bett; 
Drillich und Zichen, Feder veinwand, weißem und far⸗ 
gem Zwirn, rohem Zwirn, baumwollen Dachtgarn, 
Sack⸗Zwillich, Segel- Leinen und mehreren andern 
einenWaaren zu billigen Preiſen bei 
x Johann Ferd. Berg, gr. Oderſtraße Nr. 12. 
„Neuen ganz vorzüglich fetten Berger Kaufmanns⸗ 
Hering, der eben ſe gut als der holländiſche Matjes⸗ 
Heins iſt, verkauſen wir in ganzen Tonnen und 
einen Gebinden zu ſehr billigen Preiſen. 
Simon & Comp. 


Res & Kue 20 und ord, 


Jeinſte hollaͤndiſche 
Laffee bey 9 es, G. Kruſe Witwe. 


N. 


"auch einzeln bei 


ſelbe zu verkaufen; 


Beſten Maͤrkſchen Seim-Honig bei 
feel. G. Kruſe Wittwe. 
Tugl. und Berger Fettheringe, neue holl. Heringe, 
Capern, Sardellen, eingemachte Gurken, holl. 
S. M.⸗Käſe und Gothaer Raͤucherwurſt billig bei 
C. A. Cottel, kleine Domſtraße No. 691. 
Neue Mall. Citronen bei j 
G. F. Hammermeiſter. 
Neuen ſchotiſchen Hering in kleinen Gebinden bils 
ligſt bey W. Schoenn, 


Marien⸗Kirchhof No. 779. 


a Ey N er Bi 

Drdinair und mittel Caffee, fo wie ſchoͤnen Bor⸗ 
deauxer Syrop ofjerirt, Se 

z Wilhelm Weinreich jun. 

Mittel und flein Berger Feithering zu ſehr billi⸗ 
gen Preiſen bei Wilhelm Weinreich jun. 

Schrot in allen Nummern, auch Posten (gewalzi) 
Blei in beliebigen Stücken, Pörsch-Pulver in fei- 
nen und groben Körnungen empfiehlt zu billigen 
Preisen C. F. Pompe, 

grosse Oderstrasse Nr, 69. 


C = 
Düsseldorfer Wein-Mostrich in Flaschen a 5Sgr., 
C. F. Pompe, 
grosse Oderstrasse Nr. 6g. 


Schuhmacher und Kahn Pech fortwährend zu ba⸗ 


ben bei C. F. Pompe, gr: Oderſtraße No. 69. 
Bert 
„ Ein Sortiment fehr ſchoͤn gearbeiteter Hanf, 


K leinewand und Bettzeug, desgleichen Tiſchge⸗ 
„decke in Damaſt und Zwillich, find für billige T 
* Preiſe zu haben, im goldenen Löwen in der & 
Loniſenſtraße. 
TTT 

Heber so Mund ſchweren weißen Ruͤgenſchen Has 
fer verkaufen vom Boden 

Edzardi & Wichmann. 

Berger Leberthran, Berger Fetthering, großer Ber⸗ 
ger, Waar, und ſchottſcher Hering, Weizenmehl, But 
ter, höllaͤndiſcher Suͤßmilchs⸗Kaͤſe und Korkholz bei 

Louis Sauvage, Zimmerplatz No. 97. 


Der billige Einkauf mehrerer Tauſend Klum⸗ 
pen Acht hollaͤndiſchen Thon, ſetzt uns in den 
Stand, denſelben wiederum zu ſehr niedrigen 
Preiſen zu verkaufen, weshalb wir um geneigten 
Zuſpruch bitten. 

J. W. 


Loſewitz & Comp. 


Aechte Portugieſiſche Chocolade iſt zu haben, große 
Wollweberſtraße No. 589, 


Zaͤuſer ver kauf. x 
Die Beſitzer des unter der Nummer 1053 am Krauß 
markt hieſelbſt belegenen Hauſes find gewilligt, dafs 
in ihrem Auftrage habe ich 


einen Termin auf den roten October c., Vormittags 
11 Uhr, in meiner Wohnung ae u welchem 
ich Kaufluſtige 25 einlade, um ihr Gebot abzuge⸗ 
den. rüger, Juſtiz⸗Commiſſtons Rath. 

Das Haus Roſengarten Nr. 292 ſteht aus freier 
Hand unter annehmlichen Bedingungen zu verkau⸗ 
ken, und werden Kaͤufer hiermit ergebenſt eingela⸗ 
den. Stettin, den ıften October 1829. 


a . in Stetten. 
21 Faͤſſer Petersburger Seifentalg follen am zoſten 
October, Nachmittag um 2 Uhr, Laſtadie No. 66, für 
Rechnung deſſen dem es angehet, oͤffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. SE, 


Zu vermiethen in Stettin. 
Ein geräumiger Waaren;Keller iſt zum ıflen Nor 


5 auf Verlangen auch ſogleich, zu vermiethen, 


ei Johann Ferd. Berg. 

Roßmvorkt No. 715 iſt eine Stube und Alkoven 
mit Meubeln zu vermiethen. f 

In der belle Stage, Nönchenſtraße No. 607, iſt 
eine Stube nebſt Kammer mit Meubeln zum iſten 
November zu vermiethen. 


Veraͤnderungshalber wird die ate Etage in dem 


Haufe sub No. 324 am grünen Paradeplaß am ıften 
November d. J. ledig, beſtehend in 3 heizbaren Stu⸗ 
ben, 3 Kammern, Küche, Holzgelaß und Bodenraum 
und kann ſelbige ſogleich wieder von einem ruhigen 
Miether bezogen werden. 


In dem Haufe No. 526 am gruͤnen Paradeplatze 


ſteht eine Hinterwohnung, beſtehend ins 2 heizbaren. 


Stuben, ı Alkoven, Kühe nebß geraͤumigem Bodens 
raum, zur augenblicklichen Vermiethung frey, und 
kann man das Nähere darüber inder großen Woll⸗ 
weberſtraße Nr. 389 erfragen. : 3 


Eine Stube mit Meubles ist sogleich oder zum 
Asten November für 4 Rtlr. 13 Sgr. monatlich zu 
vermiethen, im goldenen Löwen in der Louisen- 
Strasse, 7 


Im Hauſe große Domſtraße No. 797 iſt zu Neu⸗ 
jahr 1820 eine Parterre-Wohnung von Ss Stuben, 
x Domeſtikenſtube, Kühe, Speiſekammer und Keller 
zu vermiethen, und das Naͤhere von dem Unterzeich⸗ 
neten, Kuͤhſtraße No. 288, deshalb zu erfahren. 

> A. F. w. Wißmann. 


Eine meublirte Stube iſt zum ıften November zu 


e Rthlr. 18 Sgr. monatlich zu miethen, Huͤnerbei⸗ 
nerſtraße No. 1088. 

Ein kleine freundliche Hinterſtube mit Bette und 
Meubeln iſt zum ıften November billig zu vermiethen, 
Grapengießerſtraße No. 171. 

In meinem Speicher Nr. 57 ift zum erſten Novem- 
ber a. . eine Remiſe zu vermiethen. 
J. C. Graff. 
In der Pelzerſtraße No, 663 iſt die ıfte oder ate 


Etage, 5775 beſtehend in 3 Stuben, 2 Kammern, 
heller Küche, Kellerraum und Holzſtall, zum 1. Ir 


nuar zu vermiethen. 


Langebrüͤckſtraße No: 8s ſieht eine freundliche Woh⸗ 
nung 7 Meubeln ſogleich zur andegweitigen Ders 
miethung frey. ARE 8 

In der Sderſtraße No. 65 iſt die ate Etage, beſte⸗ 
9 aus 2 Stuben nebſt Zubehoͤr, zum ıjten No⸗ 
vember oder ıften Januar zu vermiethen. 


Wein⸗Keller⸗Vermiethung. 


Der Keller in der kl. Domſtraße lub No. 693, wel“ 
cher zum Ausſchank ſehr bequem eingerichtet iſt, kann 


unter vortheilhaften Bedingungen anderweitig uͤber⸗ 
laſſen werden. Das Nähere darüber erfaͤhrt man in 
der Schuhſtraße No. rar. 8 


In der Neuen⸗Tief Nr. 1062 iſt die ate und zie 


Etage, jede aus a Stuben, 2 Kammern und Kühe 
nebſt Kellerraum beſtehend, zum iſten November 
oder ıften Januar zu vermiethen. 

Große £aftadie No. 197 find parterre a Stuben 
nach vorne und eine nach hinten heraus, mit au 
ohne Meubeln zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 


ch wohne jetzt große Wollweberſtraße Nr. 379. 
PR dieſer Anzeige verbinde ich die Aufforderung 
an die Pfandſchuldner, deren Pfaͤnder bereits verfallen 
find, ſelbige bis iſten November dieſes Zahres einzus 
löſen, widrigenfalls dieſelben ohne Weiteres gericht⸗ 
lich verkauft werden. Enzinger. 


Daß ih meine Wohnung in der Baumſtraße vers 
laſſen habe und n in meinem Hauſe, Nagel- 
ſtraßen⸗ und Loͤcknitzerſtraßen⸗Ecke No. 1ozr wohne, 
zeige ich hiedurch meinen werchgeſchaͤtzten Kunden, 
wie duch einem achtbaren Publikum ergebenſt an. 
„„ J. A: Laſch, Dame Schuhmacher. 

Es hat ſſch das Gerücht verbreitet, daß ich mein 
ſeit mehreren Jahren betriebenes Kalkgeſchaͤft einge⸗ 
ſtellt habe. Indem ich dieſe Unwahrheit hiemit oͤffent⸗ 
lich widerrufe, offerire ich zugleich von heute ab: 

beſten Wüdersdorffer Steinkalk, 
die Tonne zu 1 Kthlr. 17 Sgr. 6 Pf. excl. Gefaͤß, 
und in Partheien von hundert Tonnen noch billis 
ger. Gollnow, den 4ten October ur. 


Zaucke. 


Ver kaufs⸗ Anzeige. 

Ein neuer tüchtig, in Kraveel, zur Seefahrt ges 
baueter Lugger von 11 Laſten, ſoll mit vollſtaͤndigem 
Inventario zu einem angemeſſenen Preiſe verkauft 
werden. Nähere Nachricht 8 vie Handlung 


3. C. 3. Jahnke & Comp. in Swinemünde. 


Geldgefuch. 
Ein Capital von 300 Nthtr., mit 5 Procent zins, 


bar, wird zum ıflen December a. o., gegen Ceſſton 
U 


einer zur zweiten, aber ſichern Hypothe auf ein hie⸗ 
ſiges Grundſtück eingetragenen Obligation geſucht. 
Von wem? wird die Zeitungs⸗Expedition ſagen. 

— — — Ü ẽ— —  _ _  _ — 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
Drei tauſend Thaler find, in verſchiedenen Sum⸗ 
men auszuleihen. Das Nähere beim Kleidermacher 
Dettmer am Heumarkt Nr. ar, Stettin den roten 
October 1829. ö 


